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Brünings Scheitern

Herbert Hömig: 
Brüning. Politiker 
ohne Auftrag. 
Zwischen Weimarer 
und Bonner Republik.
Verlag Ferdinand 
Schöningh, Paderborn 2005, 
848 Seiten, 68,00 Euro.

„Dies ater Germaniae“
– ein schwarzer Tag für
Deutschland, so hatten be-
reits Zeitgenossen über
den 30. Mai 1932 geurteilt:
Es war der Tag, an dem
Reichskanzler Heinrich
Brüning durch Reichsprä-
sident Hindenburg entlas-
sen wurde. Mit dem plötz-
lichen Sturz verband sich
bei Brüning ein Trauma,
das er zeitlebens nicht
überwand. Es war der
Wendepunkt seines politi-
schen Lebens. Davon zeu-
gen sowohl die verblei-
bende Zeit in der Weima-
rer Republik als Parteipo-
litiker als auch Brünings
zweifache Emigration –
die letzte selbst gewählt,
nach Auseinandersetzun-
gen um eine Rede, die
Konrad Adenauers
Außenpolitik kritisiert
hatte. Durch den jähen
Sturz haftet bis heute die

Assoziation des Scheiterns
und des Misserfolges an
dem Namen Brüning.
Seinen verzweifelten
Kampf, um die Katastro-
phe der deutschen Ge-
schichte im zwanzigsten
Jahrhundert abzuwehren,
hatte er verloren. Sowohl
als Fraktions- als auch als
Parteivorsitzender des
Zentrums gelang es ihm
nicht, das Blatt zu wen-
den. Er vermochte es
nicht, seine Fraktion für
eine Ablehnung des Er-
mächtigungsgesetzes zu
gewinnen. 

Exil und Rückkehr
Nachdem der Zentrums-
vorsitzende Prälat Ludwig
Kaas Berlin verlassen
hatte, konnte auch der
neue Parteivorsitzende
Brüning die Auflösung
der Partei nicht aufhalten.
Nach gegen ihn gerichte-
ten Attentatsversuchen
und Warnungen über eine
bevorstehende Verhaf-
tung im Vorfeld des
„Röhm-Putsches“ verließ
der mittellose Junggeselle
Deutschland und irrte
rastlos durch Europa. Er
sah sich mit mysteriösen
Mord- und Entführungs-

plänen der Gestapo und
Desinteresse der Westalli-
ierten am deutschen
Widerstand gegen Hitler
konfrontiert. Brüning hielt
mit einem selbstlosen Ein-
satz für Flüchtlinge und
für ein „anderes Deutsch-
land“ dagegen. 1939
wurde er Professor of Go-
vernment in Harvard.
Seine persönliche Zurück-
haltung äußerte sich da-
rin, dass er sich an den
Aktivitäten der Emigran-
ten nicht beteiligte und
sich von politischen Dis-
kussionen in der Univer-
sität fern hielt. Nach dem
Krieg reiste er seit 1948
mehrmals in seine Heimat
zurück. Während der
Münsteraner in seiner
Heimatstadt begeistert
empfangen wurde, kol-
portierte Brüning, dass
Adenauer ihn gleich zu
Beginn der ersten Wieder-
begegnung gefragt habe:
„Sie werden doch nicht in
Deutschland bleiben wol-
len?“ 

Erneute Ausreise
Von 1951 bis 1955 hatte
der ehemalige Reichs-
kanzler, der in der Bonner
Republik nicht heimisch
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wurde, eine politikwissen-
schaftliche Professur an
der Universität zu Köln
inne, bis er erneut
Deutschland den Rücken
kehrte. Der nach dem Tod
der Schwester allein 
stehende Ex-Kanzler zog
für den Rest seines Lebens
nach Norwich/Vermont
(USA), wo er sich weiter
mit politischen Problemen
der Weimarer Jahre 
beschäftigte. Die Kontakte
zu alten politischen
Weggefährten wurden
von Jahr zu Jahr weniger,
bis Brüning 1970 im Alter
von 84 Jahren verstarb. 

Auseinandersetzung
mit Adenauer
Fünf Jahre nach Erschei-
nen des ersten Bandes sei-
ner „Weimarer Biogra-
phie“ verdeutlicht der in
Köln und Dortmund leh-
rende Historiker Herbert
Hömig, warum ein Urteil
über den Weimarer Politi-
ker Brüning dessen
Schicksal nach 1933 und
auch nach 1945 nicht au-
ßer Acht lassen sollte. Ins-
besondere die Auseinan-
dersetzung zwischen Brü-
ning und Adenauer in den
fünfziger Jahren wirft
manches Licht auf das po-
litische Profil des früheren
Parlamentariers und

Reichskanzlers. Obwohl
die Umstände gänzlich
verschieden waren, schei-
terte Brüning an Ade-
nauer, wie er 1932 an Hin-
denburg gescheitert war:
durch einen politischen
Fehler. In einem Vortrag
und der anschließenden
Diskussion kritisierte er
Teile Adenauers Westinte-
grationspolitik. Er plä-
dierte für mehr Elastizität
in der Außenpolitik und
für einen stärkeren Ost-
West-Handel. Der Ange-
griffene reagierte im Vor-
feld der Ratifizierung des
Vertrages über die Euro-
päische Verteidigungsge-
meinschaft (EVG) und im
nordrhein-westfälischen
Landtagswahlkampf
prompt und erteilte den
„veralteten Vorstellun-
gen“ des Ex-Kanzlers 
eine Absage. Brüning ge-
stand indirekt einen politi-
schen Fehler ein, indem er
einen gemilderten Text
der Rede veröffentlichen
ließ und später unum-
wunden zugab, dass er
den Vortrag nie gehalten
hätte, wenn er die Reak-
tionen Adenauers und der
Öffentlichkeit geahnt
hätte. In der Auseinander-
setzung kamen wesentli-
che Züge von Brünings
Charakter zum Vorschein:

ein Sendungsbewusstsein
für das eigene Konzept, 
gepaart mit kühler Sach-
lichkeit, persönliche Zu-
rückhaltung, ja eine
ausgesprochene Scheu 
vor der Öffentlichkeit 
und ein distanziertes,
wenn nicht gar gestörtes
Verhältnis zur politischen
Macht.

Hömigs Verdienst ist
es, den Menschen und 
Politiker minutiös bis ins
scheinbar unbedeutende
Detail zu schildern. 
Gerade dadurch fördert er
einen grundanständigen,
integren Politiker zu Tage,
dessen Stärken und Gren-
zen deutlicher als bisher 
in Erscheinung treten. 
Das wiederholte Scheitern
des Politikers trägt tragi-
sche Züge: In vielerlei
Hinsicht blieb Heinrich
Brünings Leben bis zu 
seinem Tode eine 
„Weimarer Biographie“.
So ist sein Lebenswerk an
das Schicksal der Weima-
rer Republik gebunden,
die er nicht zu retten ver-
mochte. Nach dem Wirbel
um die posthum veröf-
fentlichten Memoiren bie-
ten Hömigs opera magna
nach mehr als dreißig Jah-
ren die Grundlage für ein
gerechtes historisches Ur-
teil.
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